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in der Endung überein: lieb<;, treue,
langjährige Freunde; die lieben, treue/z,

langjährigen Freunde. Wenn
jedoch ein Pronomen (oder Artikel oder
gebeugtes Zahlwort) vorangeht, so
bekommt das Abjektiv gerade nicht
dieselbe Endung wie dieses. Weist
das Pronomen die starke Beugungsform

auf, so gilt für das folgende
Adjektiv (es können auch mehrere
sein) die schwache Form: keine blei¬

bende;? Spuren". Geht ein schwach
gebeugtes oder endungsloses Pronomen

voran, so bekommt das Adjektiv
die starke Endung: unser [endungslos!]

bisheriger treuer Angestellter."
Wie merke ich mir, welches die

schwachen Beugungsformen sind? Es
sind die, welche nach der /die/das
(und seinen Beugungsformen) stehen:
der liebe Vater, des lieben Vaters
usw. km

Lösungen
der Knacknuß"-Aufgaben auf Seite 56

1. den Jubilar 2. meint 3- während dreier Jahre 4. Freiburger

Versuchen Sie eine eingehende Antwort!" heißt es bei der letzten Knacknuß.
Ja, wie soll ich das machen?" hat vielleicht mancher Leser gedacht. So geben
wir einmal ein ausführliches Beispiel:
Außer seiner Frau [usw.] trauert die ganze Gemeinde ." Das bedeutet: Die
ganze Gemeinde trauert, nur seine Frau und die Kinder nicht. Das aber wollte
der Schreiber nicht sagen! Die Präposition außer ist also fehl am Platz. Wie
machen wir es besser?
Wenn wir das einzige Wörtchen auch einsetzen, dann geht's: Außer seiner
Frau trauert auch die ganze Gemeinde ." Damit ist die ausschließende
Präposition außer" abgeschwächt, gleichsam vom nicht sondern ." zum
nicht nur sondern auch ."
Wie wäre es übrigens mit dieser Wendung: Nicht nur seine Frau und seine
Kinder, sondern auch die ganze Gemeinde trauert..."? Streichen wir das

auch", das neben die ganze" überflüssig ist, dann haben wir eine gute
Fassung des Gedankens.' -

Aber vielleicht könnten wir doch näher am gegebenen Wortlaut bleiben? Prö-
beln wir ein wenig! Abgesehen von seiner Frau ." Das wäre logisch richtig,
aber stilistisch verfehlt: Das Wort abgesehen von..." ist viel zu steif, zu
papieren für einen Nachruf, der doch Teilnahme ausdrücken soll. Auch dürfen
wir den ursprünglichen und noch spürbaren Sinn des Ausdruckes nicht außer
acht lassen: von etwas absehen. Hier will man doch nicht von der Frau und;
den Kindern, den Hauptleidtragenden, absehen!
Neben seiner Frau ." Das ist besser; aber auch hier stört noch der eigentliche
Sinn des Wortes, der nicht gemeint ist, aber gleichsam durchschlägt. Man
ertappt sich bei der Frage: Stand die Gemeinde wirklich neben der Frau und
den Kindern und nicht veilleicht hinter ihnen? Das aber führt auf Abwege;
darum geht es hier ja nicht, sondern um das Miteinander.
Also: Mit seiner Frau und seinen Kindern trauert die ganze Gemeinde..."
Das ist gut, ebensogut wie die vorher gefundene Fassung (Nicht nur seine
Frau sondern die ganze Gemeinde ."), vielleicht sogar besser.
So finden wir, wenn wir uns nicht mit dem ersten besten (dem ersten schlechten"!)

zufriedengeben, sondern weitersuchen, die. treffende Form für unsere
Gedanken. Manchmal ist das mühsam, besonders am Anfang. Doch wir lassen
nicht nach- Übung macht den Meister!
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